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Der Reichskunzler zur Friedensvermittlung des Papſtes

T Berlin 21 Auguſt Der Reichs
kanzler erklärte in der heutigen Sitzung
des Haushaltausſchuſſes Seine erſte Auf
gabe ſei geweſen die Beziehungen zwiſchen
den Verbündeten zu pflegen und zu feſtigen
Er verlas eine Depeſche der Oberſten
Heeresleitung über die militäriſche
Lage welche erneut die günſtige Wirkung

unſeres Bootkrieges auf unſere Fronten
hervorhebt die günſtige Lage im Weſten be
tont und der Genugtuung über die Erfolge

im Oſten Raum gibt Notwendig ſei jedoch
die
jeder Stelle

Pflichterfüllung an
Am Beginn des vier

ten Kriegsjahres ſteht Deutſchland
ſo gut da wie nie und das gilt auch
von den Leiſtungen zur See Der

treueſte

Kanzler erinnerte dann an ſeine Enthül
lungen über die Krieg sziele Frank
reichs die England unterſtützt Man
iſt ſich jetzt auch klar über die Abſichten
unſerer übrigen Feinde

So lange unſere Feinde am Ver
nichtungswillen feſthalten
ein Friedensangebot unſererſeits
nicht zu denken Darin ſei die ganze

dem päpſtlichen Angebot

ſei an kanzler

deutſche Preſſe einig Das feſtzuſtellen

ſei nötig bei unſerer Stellungnahme zu
Wir haben

keinerlei Einfluß auf den Schritt des
Papſtes gehabt Das iſt die nackte
Wahrheit und liegt auch in unſerer Lage
begründet

Nach kurzen Erörterungen wurden die Ausſprachen
über die auswärtigen Angelegenheiten auf morgen

vertagt
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Von unſerer Berliner Redaktion er
halten wir noch folgende Meldungen

Berlin 21 Auguſt
Die Vertreter der Mehrheitspaxrteſten einſchließlich

der Nationalliberalen haben ſich heute morgen gegen
9 Uhr zum Reichskanzler begeben um mit ihm
über die Erklärung die er nachmittags im Haupt
alusſchuß abgeben ſollte Rückſprache zu nehmen Die
Beſprechungen dauerten ziemlich lange Der Reichs
kanzler hat ſoviel man hörte im allgemeinen ſich dahin
ausgeſprochen daß die päpſtliche Kundgebung
günſtig aufgenommen werden müſſe Allerdings
betonte er daß er offizielle Erklärungen noch nicht ab
geben könne weil er erſt noch mit den Bundesgenoſſen
verhandeln müſſe Als die Parteivertreter vom Reichs

zurück waren wurden die interfraktio
nellen Beſprechungen fortgeſetzt u a wurde
auch darüber geſprochen wen der Hauptausſchuß zu
ſeinem nunmehrigen Vorſitzenden wählen ſollte
Man hat ſich dahin geeinigt den Zentrumsabgeordneten

Fehrenbach als Nachfolger von Dr Spahn zu
wählen Herr Fehrenbach iſt als langjähriger Vor
ſitzender des badiſchen Landtages ſehr gewandt in der
Leitung von Verhandlungen und iſt außerdem ein guter
Redner Er iſt auch nicht nur innerhalb ſeiner eigenen
Partei im Reichstage beliebt

Am Nachmittag war der Reichstag ziemlich belebt
Sehr viele Abgeordnete waren erſchienen trotzdem die
Anberaumung der Hauptausſchuß Verhand
lungen ſehr vielen Abgeordneten überraſchend ge
kommen war Der ſtellvertretende Vorſitzende Dr
Südekum hat den Ausſchuß berufen ohne ſich eip
gehend mit allen Parteivorſtänden darüber ins Ein
vernehmen zu ſetzen Von ſeiten der Regierung waren
zu der Sitzung des Hauptausſchuſſes der Reichs
kanzler ſämtliche Stagatsſekretäre zahl
reiche Unterſtagtsſekretäre und verſchiedene andere
höhere Reichsbeamte erſchienen Die Sitzung begann
ziemlich pünktlich Der Reichskanzler war ſchon ge
raume Zeit vor Beginn der Sitzung anweſend Zunächſt
ſollte wie verlautet der Vorſitzende des Ausſchuſſes
gewählt werden darnach werden die Erklärungen des
Reichskanzlers erwartet an welche ſich eine ausführliche
Beſprechung ſchließen ſollte Man nimmt an daß der
Reichskanzler vor allem auch einen eingehenden Vor
trag über die geſamte militäriſche und politiſche Lage
geben daß die Sitzung heute infolgedeſſen ſehr geranme
Zeit in Anſpruch nehmen wird und daß auch die folgen
den Tage durch die allgemeinen Beſprechungen voll in
Anſpruch genommen werden Wie lange der Ausſchuß
jetzt tagen wird darüber gehen die Meinungen auseinm
ander

7 5Der exſte ſranzöſſche Auſturm vor Verdun

W T Großes Hauptquartier 21 Auguſt

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Außer zeitweiſe ſtarkem Zerſtörungsfeuer vor einigen
Abſchnitten der flandriſchen und Arrasfront keine
größeren Kampfhandlungen

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Der erſte Tag der Schlacht vor Verdun nahm für

die Franzoſen denſelben Ausgang wie die großen eng
liſchen Angriffe in Flandern am 31 Juli und
16 Auguſt Ueberlegenheit an Material und rückſichts
loſer Maſſeneinſatz von Menſchen konnten die deutſche
Kampfkraft nicht brechen geringer örtlicher Gewinn ſteht
dem Scheitern des Angriffs auf einer Front von
mehr als 20 Kilometer gegenüber

Ein neuer Vorſchlag des Papſtes
Genf 21 Auguſt B Nach einer Korreſpon

denz der Tribune aus Bern läuft in dortigen politi
ſchen Kreiſen das Gerücht um der Papſt habe den
Kriegführenden eine neue Note überſandt und ihnen
vorgeſchlagen einen Waffenſtillſtand zu
ſchließen

Haag 21 Auguſt United Preß meldet aus Rom
Jm Vatikan traf ein Handſchreiben Kaiſer
Karls ein das mit der Friedensnote zuſammenhängt

Aus Waſhington wird gemeldet Die ruſſiſche
Botſchaft erklärte die ruſſiſche Regierung habe
den päpſtlichen Vorſchlag noch nicht beantwortet Man
jlaube allerdings daß der Vorſchlag von den Mittel
mächten veranlaßt ſei da die darin enthaltenen Be
dingungen nicht mit den demokratiſchen Kriegszielen
vereinbar ſeien und daß er deshalb abgelehnt werden
müſſe

Die Nationalliberalen und die
Parlamentariſierung

Berlin 21 Auguſt Das Berl Tagebl meldet
Die für heute vormittag anberaumte Fraktions
ſitzung der Nationalliberalen dauerte drei
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Am 11 Auguſt begannen die gewaltigen Artillerie
vorbereitungen für den großen Stoß den geſtern auf
Englands Geheiß Frankreichs Heer vollzog

Vom Walde von Avocourt bis zum Oſtrand des
Caurières Waldes wurden unſere Stellungen
durch in den letzten Stunden vor dem Angriff aufs höchſte

geſteigerte Artilleriewirkung des Gegners in ein weites
ödes Trichterfeld verwandelt

Am frühen Morgen des 20 Auguſt brach die fran
zöſiſche Jnfanterie in dichten Angriffswellen unter dem
Schutz des nach vorn verlegten Artilleriefeuers tief ge

gliedert zum Sturm vor

An vielen Stellen drangen die ſchwarzen und weißen
Franzoſen in unſere Abwehrzone ein in der jeder
Schritt vorwärts unſeren Kampftruppen durch blutige
Opfer abgerungen werden mußte Erbitterte Nahkämpfe

und kraftvolle Gegenſtöße warfen den Feind faſt überall
zurück

Der gewaltige Kampf wogte tagsüber hin und her
Auf dem weſtlichen Maasufer verblieb nur die Höhe
Toter Mann und der Südrand des Rabenwaldes den

Franzoſen wir liegen hier hart am Nordhange der
Berge Auf dem Oſtufer iſt die Kampflinie noch weniger
verſchoben nur an der Höhe 344 ſüdöſtlich von
Samogneux und im Foſſes Wald hat der Feind etwas
Boden gewonnen

Die Maßnahmen der Führung haben ſich glänzend
bewährt Neben der mit vorbildlicher Ausdauer und
Tapferkeit kämpfenden Jnfanterie gebührt auch der Ar
tillerie volle Anerkennung deren vernichtende Wirkung
die feindlichen Vorarbeiten und den Aufmarſch zum An
griff empfindlich ſchädigte und die an der erfolgreichen
Abwehr hervorragenden Anteil hatte Die anderen

Stunden Jm Mittelpunkt der lebhaften Verhand
lungen ſtanden die Friedenskundgebung des Papſtes die
Frage des Regierungswechſels und der Parlamentari
ſierung Die Fraktion erklärte ſich bereit an den inter
fraktionellen Beſprechungen der Mehrheitsparteien im
Reichstage teilzunehmen unbeſchadet ihrer beſonderen
Stellungnahme zu der Friedensreſolution Jn den Ver
handlungen kam der Wille zum Ausdruck auf eine
weitere innerpolitiſche Neuordnung im Sinne der
Parlamentariſierung zu drängen Es ſoll für
eine ſolche liberale Politik innerhalb der Fraktion eine
große Mehrheit vorhanden ſein

Das franzöfſiſch ruſſiſche Geheimabkommen

Eine vom Abg Streſemann im Reichstage ge
ſtellte Anfrage hat folgende ſchriftliche Antwort er
halten

Wie der Herr Reichskanzler gegenüber Vertretern
der Preſſe eingehend dargelegt hat iſt durch die fran
zöſiſchen Kammerverhandlungen vom 1 und 2 Juli ein
wandfrei nachgewieſen daß im Februar 1917 zwiſchen
der franzöſiſchen und ruſſiſchen Regierung ein geheimes
Abkommen geſchloſſen worden iſt in dem Frankreich
folgende Annexionen zugeſichert werden

1 Frankreich erhält Elſaß Lothringen zurück
mit den Grenzen von 1790

2 Frankreich erhält das Saargebiet
3 hinſichtlich der Rheinprovinz erhält Frank

reich eine Art von Prioritätsrecht wonach es über
diejenigen Teile der Provinz die es braucht ver
fügen kann aus dem Reſt der Provinz aber in
irgendeiner Form ein Pufferſtaat gebildet wird

4 Frankreich erhält Syrien
Dieſe Feſtſtellung iſt am 1 Auguſt in der franzöſi

ſchen Kammer durch die Erwiderung des franzöſiſchen
Miniſterpräſidenten Ribot auf die Ausführungen des
Herrn Reichskanzlers beſtätigt worden

Monuſtir in Brand geſchoſſen
Budapeſt 21 Auguſt T Wie aus Saloniki

berichtet wird ſoll Monaſtir durch 2000 Granaten in
Brand geſchoſſen ſein

Eine Konferenz der 6ozigliſten der
Mittelmächte

Der Vorwärts meldet Am 29 Auguſt findet in
Wien eine Konferenz von Vertretern der ſozialdemo
kratiſchen Parteien der Mittelmächte ſtatt die ſich
mit der internationalen Lage beſchäftigen wird

Die franzöſiſchen 6ozialiſten demonſtrieren

Karlsruhe 21 Auguſt Petit Journal

Berlin 21 Auguſt An der heutigen Beſprechung
der Parteiführer beim Reichskanzler
nahmen wie das Berl Tgbl meldet von der fort
ſchrittlichen Volkspartei die Abgeordneten Ewers von
Payer und Dr Wiemer von der nationalliberalen
Partei Prinz von Schönaich Carolath Paaſche und
Dr Streſemann teil Es verlautet daß der Reichs
kanzler den Abgeordneten mitgeteilt habe er werde ſich
zur päpſtlichen Friedenskundgebung in der heutigen
Sitzung des Hauptausſchuſſes nur in knappſter Form
etwa in drei Sätzen äußern und werde erklären daß
die Regierung dem Papſt und ſeinen edlen Motiven die
ihn zur Friedenskundgebung veranlaßt haben die größte
Sympathie entgegen bring e daß er aber zurzeit ſich
auf Einzelheiten der Note nicht einlaſſen könne Das
könne er ſchon deswegen nicht weil die Stellungnahme
der Verbündeten vor allem Oeſterreich Ungarn bis
zur Stunde der deutſchen Regierung nicht bekannt ſei
Die deutſche Regierung müſſe daher erſt eine ab
wartende Haltung einnehmen

Jn der zweiten Stunde entwickelte ſich im Reichstage
vor dem Saal des Hauptausſchuſſes reges Leben Schon
vor 2 Uhr erſchienen zahlreiche Abgeordnete aller
Fraktionen um an der heutigen Ausſchußſitzung teilzu
nehmen Auch die Reichsämter waren durch ihre Leiter
vertreten Kurz nach 2 Uhr erſchien der Reichskanzler
Nach ihm betrat ſein Stellvertreter Staatsſekretär
Dr Helfferich den Saal Das Kriegsminiſterium und
das Reichsmarineamt waren durch eine Reihe Offiziere
vertreten Um 443 Uhr nahm die Sitzung ihren Anfang
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geſcheitert

Waffen insbeſondere Pioniere und Flieger trugen zum
guten Ausgang des Tages weſentlich bei

Die Verluſte der franzöſiſchen Jnfanterie ſind ihrem
Maſſeneinſatz entſprechend außerordentlich hoch

Die Schlacht vor Verdun iſt noch nicht zu Ende heute
morgen ſind an vielen Stellen der Front neue
Kämpfe entbrannt Führer und Truppen vertrauen
auf günſtigen Abſchluß

26 feindliche Flieger ſind abgeſchoſſen worden wir
haben fünf Flugzeuge verloren

Deſtlicher Kriegsſchauplatz
Von der Düng bis zur Donau iſt die Lage unver

ändert

Mazedoniſche Front
Nichts Neues

Der Erſte Generalquartiermeiſter
Ludendorff

meldet aus Paris Die Syndikaliſten hatten die Ge
nehmigung zu einem Um zuge am nächſten Sonntag
nachgeſucht Die Genehmigung wurde aber ver
weigert und es wurden alle Sicherheitsmaßnahmen
getroffen um die Ruhe an den kommenden Sonntagen
su verbürgen Die Sozialiſten haben für nächſten
Sonntag 20 Verſammlungen im Seinedepartement ein
berufen

Die Flucht aus Fuſſy

Baſel 21 Auguſt Wie die Neue Zürcher
Zeitung meldet wird die rumäniſche Königs
familie nach Roſtow am Don überſiedeln Die
diplomatiſchen Vertreter und die rumäniſchen Würden
träger kommen nach Odeſſa Cherſon ſoll ſich für
den Aufenthalt des rumäniſchen Hofes nicht eignen da
die meiſten verfügbaren Gebäude in Kaſernen und
Hoſpitäler umgewandelt ſind

Auch Fapan gegen Stockholm

Rotterdam 20 Auguſt Wie der Telegragaf meldet
verweigert auch die japaniſche Regierung die Päſſe
für die Stockholmer Konferenz Die Regierung erklärte
daß diejenigen Sozialiſten die an der Konferenz teil
zunehmen wünſchten nur Werkzeuge Deutſchlands ſeien
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Die lichen engliſch
en Angrifſfe

Ueber die Ansſichtsloſigleit der engliſch franzöſiſchen
Anſtrengungen im Weſten ſchreibt Stegemann im
Bumnd vom 12 Auguſt

Auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatz iſt der Begriff der
Operation inſofern verloren gegangen als es den An
greifern Engländern und Franzoſen noch nie geglücktrſt hre Durchbruchsverſuche zur ümfaſſung zu ſteigern

und die Deutſchen als Verteidiger noch nie zu Gegen
vffenſiven mit operativen Zielen geſchritten ſind Die
Schlacht in Flandern liegt heute noch im Jntervall ge
fangen kann aber morgen wieder zur Höhe ſteigen Tie
Militärkritik der Verbandsmächte macht heute kaum
noch ein Hehl daraus daß dieſes letzte und größte Offen
ſiwunternehmen den geringſten Anfangserfolg zeitigte
der bisher unter ſolchen Bedingungen gepflückt worden
iſt Der franzöſiſche Angriffoflügel iſt nur umwveſentlich
über Bixſchoote hinausgekommen die Engländer liegenbei St Julien an den Weſtzu npen von Langemarck

und Zonnebeke feſt und haben auch ihren rechten Flügel
an der Lys trotz ſortgeſelzter Teilangriffe noch nicht auf

ten können

Alle Berichte laſſen erkennen daß die Witterung das
z rhackte Gelände völlig ungangbar gemacht hat un
daß dieſes Trichterſeld die Entwicklung jedes weiteren
Angriffs ſtark beeinträchtigen wird Die Vorausſagedaß die Engländer unter dieſen Umſtänden darauf denken

müßten die Angriffsfront zu verbreitern und bei Nieu
port am äußerſten Nordfliügel und bei La Baſſce im
Süden bis zur Scarpe anzugreifen um die ſtecken
gebliebene Aktion vor Ypern nicht verelenden zu laſſen
hat ſich beſtätigt Zwiſchen Nieuwort und St Georges
iſt das engliſche Artilleriefeuer in der Nacht auf den
8 Auguſt zu großer Gewalt geſteigert worden und am
8 Auguſt in Trommelfeuer übergegangen Es bereiteteeinen ugriff auf die Linie Lombartzyde Rattevalle

Slype vor der zwiſchen Nizuport und dem Meere innordöſtlicher Richtung angeſetzt wurde und am Nach
mittag des 8 Auguſt zur Entfeſſelung kam Die Eng
länder drangen an einzelnen Stellen in die deutſchen
Linien vermochten aber keinen Erfolg de wonzutragen
Jhre Abſicht war offenbar den Kopf der deutſchen Seſawfe abzuquetſchen und ilber e ttevalle anf Weſtende
durchzubrechen er iſt geſcheitert Der engli ſche Angriffſtellt einen Verſuch dar die deutſche Seeflanke ſpitz zu

und von Rattevalle aus aufzurollen nachdem
das viel weiter geſ ſpannte großzügige Unternehmen von
ern aus auf Thonurout durchzubrechen und dadurch
die Seeflanke bis Oſtende im Rücken zu faſſen im erſtenAnlauf ſo hart an der Au gangsſtellang geſcheitert iſt

Die entſcheidend gedachte flandriſche Offenſive ſoll alſo
vorläufig durch Aushilfen gefriſtet und der Verteidiger
gbgelenkt werden Als zweite Aushilfe ſind ſtärkere
Angriffe zwiſchen dem Kanal von La Baſſee und der
Scarpe zu erwarten die durch ſtarkes Artilleriefeuer
und Teilvorſtöße eingeleitet worden ſind und der Straße
Arras Cambrai folgen dürften

Die engliſche Heeresleitung muß raſch und geſchäftig
handeln um aus der ungünſtigen Lage herauszukom
men in die ſie durch das Scheitern des Angriffs bei
Ypern geraten iſt denn ſie kann unmöglich die im
Yernbogen in Angriffsſtellung gehöäuften Armeen auf
gut Glück ſtehen laſſen und perſor ohn den e
chanismus ihres ganzen Heeres in Gefahr zu bringen
Sie wird daher trotz der Witter ung des verſchlammten
Geländes und trotz der kraftvollen im mächtigen Gegen
ſtoß wirkſamen Abwehr des Fe indes ſo raſch als möglich
wieder angreifen oder unter ung heurem Aufwand die
ganze Front neu organiſieren müſſen Die Entwicklung

nächſtn Wochen wird zeigen wie Haig das Problem
löſt vor das ihm die erſte Dekade des Auguſt geſtellt hat

er den Angriff ſort was leichter iſt als iſcher Ab
bau der Angriffsfront t die bis zur Grundſtellung bei Ca

zur Abwicklung der Dauerſchlacht organiſiert worn iſt ſo iſt das noch fein Zeichen ſtrategiſcher Hand

lungsfreiheit Um ſo erbitterter werden die Engländer
fechten

Vom Standpunkte der Verbandsmächte aus be
ichtet iſt es eine tragiſche Verkettung der Umſtände

t die Engländer im Jahre 1915 nicht ſtark genug
waren ſich mit überlegenem Geſchütz und Menſchen
material an den großen framwöſiſchen Durchbruchs
verſuchen zu beteiligen als dieſe noch gegen einen
ünnen Kordon unternommen wurden Heute ent

behren die engliſchen Armeen hinwiederum des vollen
Einſatzes franzöſiſcher Kräfte da dieſe die Verluſte nicht
mehr unbeſehen ertragen können Dabei müſſen engliſche und franzöſiſche Offenſiven heute gegen ein Syſtem

on Befeſtigungen und eine Taktik angehen die ſich den
erhältniſſen des Stellungskrieges und dem operativen
erfahren des Gegners auf das vollendetſte angepaßt

haben

Der Varinalttenauſtam
ich Mittellu er kurz vor der ruſſiſchen Grenzſp re n ich St ch m rel ngte n Be ſönlichkeit gerrſcht

in einzelnen St tteilen von VKe tersburg
Dyſenterie Die hygieniſchen Verhältniſſe ſeien ſchlecht
und der Lebensmittelmangel werde infolge derlich ſchärfer fühlbaren Unordnung derart daß alllich auch die bemittelten Klaſſen von jener ſtillen

anſteckenden Panik ergriffen würden die in den ärmeren
Vierteln ſchon währent des Max jaufſtandes mit

elementarer Gewalt hervorbo Die benachbarten
rfer in Finnland wie in E ſthland hätten die Zuhren faſt eingeſtellt Wovon bie ärmeren Viertel

igentlich leben wiſſe niemand Die einzelnen durch
luf läufe getrennten Stadtvi rtel verhielten ſich

geradezu feindſelig zu einander Die Newabrücken ſeien
ezoger Die neue Schloßbrücke vor dem Winter

palgſt werde von Truppen mit Maſchinengewehren be
wacht Der N kiproſpekt mit ſeinem Geſchäfts undRegierungsviertel mache in ſeinem raſchen Wechſel

hen lebhafteſtem Treiben der von den Ereigniſſen
Augenblick erregten Volksmaſſen und voll

kommener Ausgeſtorbenheit einen abenteuerlichen Ein
druck Die gange Stadt in de r es kleine Polizei keine
leitende Behörde mehr gebe ſcheine der Verwahrloſung
zu verfallen Man erzähle daß auf einzelnen Newa
Jnſeln ſo in der Nähe des Smolenski Friedhofes und
auf Jelagin ganze Räuberbanden hauſten

Der Gewährsmann ſchilderte die Zeit vom 20 Juli
nachmittags bis zum 21 Juli abends 7 Uhr als die
St und en der vielleicht größten Angſt die Petersburg
während des Krie erlebte Jn dieſer Zeit ging die
Entwaff nung der letzten verſtreuten Abteilungen
der Kronſtädter Matroſen vor ſich der Roten
Garde und des bekannten Maſchinengewehrregi
ments die ſich bis zuletzt weigerten die Waffen
halb der von Kerenski geſetzten Friſt an die Offizier
des Generalſtah abgugeben Der Platz vor dem
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Deutſche Sriawſſchitte
Großer KurfürſtOben S M S Unten S M Sniemals ruhtgroße neue Kampfſchiffe ſind unſerer Marinedi Großer gurſürſt un Na riareſJn den bärteſten Krizgszeiten

Arbeit bewäſtigt worden
die Tätigkeit unſernicht nur zu echalien ſondern ſie anszubanen

tragen als ein MRnhmweszeichen des nbeſiegten
und Unbeſtegbaren DeutſchlandsZeichen dafür

Streſe mit Geſchützen eintrafen aber r
Verhandlungen einzuleiten
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Kriegsallerlei
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das je nſeitige Ufer vor

ſich Matroſen

ruppen rückten ber die Schloßbrücke auf

wo auf dem Dach des Börſen
it Maſchinengewehren ein

Einzelne Abteilungen der Kronſtädter
und Rote Garde
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geniſtet hatten Südrußlands wurdenMeuterer verſtärkt durch Milizen
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Zahl der Opfer

namentlich England durch eine
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bleibende Schwächung
Anſtrengungenwie ſchlecht ſie das deutſche Volk kennen

a erworbene deutſche
lange es nicht völlig geſchlagen iſt nicht
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Die Vernichtung der Boot Falle 27
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Schiffen aufzulauern ſichtete
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kalten Märztage einen mit öſtlichem Kurs näherkommenden
kleineren Dampfer von etwa 1500 Tonnen der nicht nur
durch ſeine hohe Kommandobrücke und die hohen Aufbauten
ſondern auch durch die ſinnloſen Kursänderungen und wilden
Zickzackkurſe auffiel Es wurde zum Angriff getaucht der
letzte Torpedo ins Rohr geſchoben und nur ſelten einmal das
Sehrohr für kurze Augenblicke über Waſſer geſtreckt um ſich
dem mit ungefähr 12 Meilen Fahrt herankommenden ver
dächtigen Dampfer nicht zu verraten Troy des fortgeſetzten
Kurswechſelns gelang es den Feind in die günſtige Ziel
richtung einlaufen zu laſſen und unbemerkt ſauſte der Tor
pedo hinaus Kaum war er mit einer gewaltigen Detonation
in die Mitte des Dampfers eingedrungen ſo begann dieſer
zu ſinken und war nach einer zweiten Exploſion im Keſſel
raum nach 3 Minuten verſchwunden

Die große Zahl der an Deck ſtehenden Mannſchaften denen

es trotz äußerſter Anſtrengungen nur gelang ein Boot
zu Waſſer zu bekommen ſchien den Verdacht zu beſtätigen
daß es ſich hier um eine Boot Falle handelte Um dar
über Gewißheit zu erlangen ging II an die im Waſſertreibenden Ueberlebenden heran und fiſchte ſechs Mann die

halb erſtarrt auf Holzſtücken trieben auf Die Leute waren
ſehr gut gekleidet und zeigten eine gute nälicäriſche Haltung
wie man ſie ſonſt auf Handelsſchiffen gewohnt iſt Nach
ihren Angaben war der Dampfer von Afrika nach England
beſtimmt Nach längerem Leugnen gaben ſie dann enb ich

zu der Kriegsmarine auzugehbren Das verſenkte Schiff ſei
die Boot Falle 27 H M S Warner geweſen derKapitän und alle Offiziere ſeien v der Keſſelexploſion ums

Leben gekommen Trotzdem das Schiff alſo demſelben ver
brecheriſchen Zwecke dienen ſollte wie die berüchtigte Bara
long wurden die Gefangenen auf mit trockenen
Zeug verſehen und verpflegt Deutſche Barbaren

Ja Bauer das iſt ganz was anderes
Der Ort der Handlung lag etwas im Weſten der Hebriden

Jnſeln innerhalb des Seegebietes deſſen Betreten der deutſche
Michel mit dem Unterſeebootſchwerte verwehrt und die Zeit
war der 9 Juli Da ſegelte die däniſche Dreimaſtbark
Atlantik einher als ob es niemals eine deutſche Sperr

gebietserklärung gegeben hätte Das Unterſeeboot war zur
Stelle und feuerte auf die BVark die der Warnung nicht
achtend ſich in Gefahr begeben hatte und nun darin um
kommen mußte während ihre Mannſchaft im Rettungsboote
Segel ſetzte um den nächſten Hafen anzuſteuern,

Mittlerweile waren zwei engliſche Wachtſchiffe auf den
Vorgang aufmerkſam geworden Sie kamen mit höchſter
Fahrt und großer Munitionsverſchwendung herangeſauſt
doch bevor ſie in wirkſamer Schußentfernung waren hatte

das Boot ſein Werk verrichtet und war ſelbſt wieder
unter Waſſer gegangen Trotzdem bemühten ſich die Wacht

ſchiffe möglichſt viel Munition loszuwerden und ob ſie nun
meinten daß Unterſeeboote die Gewohnheit hätten unter
Segel zu fahren oder ob ſie an Sehſtörung litten ſie be
ſchoſſen das Rettungsboot mit der Mannſchaft der Atlantik

Natürlich war es ein Jrrtum Aber welch ein Geſchrei
wird ſtets erhoben wenn bei der Beſchießung eines Schiffes
durch ein Unterſeeboot ein Schuß vorbeigeht und in der Nähe
eines Rettungsbootes ins Waſſer fällt Dann liegt immer
böſe Abſicht vor und die Welt wird angefüllt mit Klagen
über die deutſchen Barbaren Von der Beſchießung des
Rettungsbootes der Atlantik hat man bisher noch nichts
vernommen

Echt amerikaniſch

Nach einer Meldung aus Newyork hat ein dortiger Jn
genieur eine Bohrmaſchine erfunden mit der er die Vohrung
eines Tunnels unter dem Aermelkanal hindurch in
35 Tagen bewerkſtelligen will Sogar in Frankreich wo
man doch jetzt an ſo manchen amerikaniſchen Humbug glaubt
ſetzt man erheblichen Zweifel in den Wert und die Leiſtungen
der neuen Schnellbohrmaſchine zumal da es verbohrte
Köpfe dort ſchon in reichlichem Maße gibt

Kriegshumor
Die Fliege Leutnant Müller verſüßt ſeinen Kaffee gern

und ausgiebig mit Zucker Sein Burſche Steputat fröhnt
der gleichen Leidenſchaft natürlich aus der Zuckerdoſe des
Herrn Leutnants Leutnant M fällt es auf daß der auf
eigene Koſten bezogene Zucker ſo ſchnell verbraucht iſt Auf
ſeine Frage verſichert Steputat hoch und heilig daß nur der
Herr Leutnant an dem Zucker Anteil hat Aber Leutnant
M kennt ſeine Pappenheimer Er fängt eine Hliege und
ſchließt ſie abends in die Zuckerdoſe ein Am nächſten
Morgen als Steputat ſeinen eigenen Morgentrank wie üblich
verſüßt entwiſcht ſelbſtverſtändlich die Fliege und als der
ahnungsloſe Steputat ſeinem Leutnant die Zuckerdoſe vor
ſetzt fährt ein heiliges Donnerwetter auf den verdutzten Sün
der herab Leugnen hilft nichts Leutnant M führt einen
lückenloſen Schuldbeweis Aber Steputat iſt auch nicht auf
den Kopf gefallen Am nächſten Morgen verſüßt er wieder
ſeinen Morgentrunk fängt dann mit Gewandtheit eine
Fliege tut ſie in die Zuckerdoſe und ſetzte dieſe Leutnant M
por Natürtic entwiſcht dieſe als Leutnant M die Doſeöffnet und Steputat kann ſich nicht enthalten mit Grinſen
zu erklären Hat ſich Fliege wieder von Zucker gefreſſen
Er wundert ſich noch heute warum er zunächſt vor die Tür
geſetzt wurde und dann noch drei Tage Mittelarreſt erhielt
Er hatte es doch wirklich ſchlan angefangen

Aus der Gulaſchkanone

Jn einer Etappe des Weſtens probt man den Wilhelm
Tell der am Geburtstag des Kommandierenden in Szene
gehen ſoll Richtkanonier Seiferle der den Leuthold mimt
apoſtrophiert die verſammelten Eidgenoſſen Sehd Laide
der Landvochd kummt geridde Laſſen Sie das Wort
geritten weg ruft s vom Regietiſch Der Landvogt

kommt zu Fuß Zu Befehl Jn der Aufführung hat
aber der Richtkanonier Seiferle jenen Befehl wieder ver
ſchwitzt Mit Donnerſtimme ſchreit er dem Schweizer Volk
zu Sehd Laide der Landvochd kummt geridde Da er
blickt er das wütende Geſicht des Regiſſeurs in der Kuliſſe
erinnert ſich und fügt verdattert hinzu Allewail is er widder
herunner geſchdiege Simpliciſſimus
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nterpalaſt und die Umgebung des Generalſtabs
gebäudes am Newa Ufer waren von regierungstreuen
Truppen beſetzt Nachmittags begann das Geknatter
der Maſchinengewehre aus der Nähe der Univerſität
und fernes Geſchützfener Der Newskiproſpekt leert
ſich ſofort Alle Läden wurden geſchloſſen Es hieß
daß man auch mit dem am 18 Jnli mit 50 Vertretern
des Komitees der Oſtſeeflotte ans Helſingfors ein
getroffenen Minenleger Orpheus in einem Kampf
verwickelt ſei obwohl deſſen Beſatzung bereits am
t9 Juli durch in Hinterhalt gelegte Regierungstruppen
verhaftet worden war In der Stadt herrſchte bis
ſpät abends eine atemloſe Spannung Um 12 Uhr
nachts erſcholl auf Waſſili Oſtrow das Signal eine
Fabrikpfeiſe Darauf hörte man lebhaftes Feuer 5
Maſchinengewehren das 40 Minuten dauerte
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